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nalıtät des totalen Verbrechens Ausgelieferten, das sınd die vielen unbekannten
und namenlos Leidenden, deportiert, vergasli, verbrannt, verscharrt, denen nıchts
und nıemand erklären konnte, WOZU S1IEe VOT hrer eıt sterben mussten und MUuUS-
sen  ..

Im 16 auf die tellung 10 1m Kanon hätte ich MI1r mehr Reflexion der
Beziehungen anderen Weıisheitsbüchern und ZU Neuen Testament SC-
wünscht, auch in der Predigt —323 die eine kontrafaktische Hoffnung in Nnur
wenigen Sätzen (immerhin!) auf die Auferstehung Jesu Christi gründet
(vgl Vıscher, Hiob, 1934: vgl auch Jak 55 _ Was im SaNzCnh Buch nıcht VOTI-
kommt: SCS erwecken den alschen Eindruck, 10h werde 1im Kanon 1Ur
noch in Hes erwähnt). Die Predigt betont die Wırkung der USL für e1idende
und Depressive und verbleıibt ange beim apokryphen Buch „ J estament
des Hıob‘® (309{ff) Dies INa eine gute Ergänzung des Voranstehenden SeIN. Aus
meıliner 1C ware 6S aber organıscher, einer Predigt zeigen, WIe die
AdQus dem 10DDUC WONNCHNECN Einsichten Keid: chmerz und deren Verar-
beitung der heutigen Gemennde nahegebracht werden können.

Die bestens lektorierte Studie wiırd INan mıiıt großer Dankbarkeit AUS der and
egen und für mehr Themen, als vorher rmutete, wieder AQUus dem ega
olen. Fragen und Einsichten werden gut zugespitzt (z ZUT Theologie des Le1i-
bes. vgl 116); WC auch bisweilen redundant. Dıie Entwicklung 10 wird SCI1-
S1 registriert (von Kapıtel Von 28 195) mplızıt
nımmt Lux eıbung und aktıver Sterbehilfe Stellung 18, 147)
Vor em das „Unde malum?“ (Woher das Le1d?) wird Uurc mehrere Anläufe
die Hıiınweise ZUT Rezeption eingeschlossen fasslicher und bearbeitbarer.

Stefan Felber

Bruce altke, James Houston., T1 Moore: The Psalms Christian P
Ment. Historical Commentary, ran apıds  9 Cambridge/ Eerd-
INanNsS, 2014, P  9 3172 S 30,60

Bruce altke gehö den trenommitertesten evangeliıkalen Alttestamentlern der
egenwaı nnerha des Autorenteams verantwortet CT überwiegend die bıb-
lisch-exegetischen Partıen des C Von TT Moore, Alttestamentlerin der
Trmity School for Miınistry in mbrıdge, tammen der biblische Teıl
Ps 39 SOWIE Editionsarbeiten. James Houston. WIEe altke Emeritus des Regent
College in Vancouver, nhaber des für „Spirıtual eology“, ist
tändig für Auswahl und Präsentation der „Stimme der Kirche*‘ (vorneuzeitliche
Kommentierungen der salmen).

Vor der Vorstellung dieses Buches darf nıcht unerwähnt bleiben, dass asselbe
Autorentrio Im gleichen Verlag bereıts einen orgängerband publiziert hat The
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Psalms 4N Christian Worship Historical Commentary, 2010 DIie beiden an
CETSAaNZCH sich (die Psalmen Worship-Band beinhalten freilich ein wWwel1

pektrum und e1isen Cc1NC analoge Konzeption auf. Der äaltere Band ist umfTang-
reicher (626 und hat ogrößeren Einleitungsteil. Öfters wird 1ı späteren
Band zurückverwiesen auf Ausführungen 1 ersten Buch, welchem dreizehn
Psalmen behandelt werden (Ps Ö  ® 15%£ 19 DD$ 51 110 139) Dazu gehören

die Begründungen für das Verständnis VO  —_ Name Davıd) den salm-
präskriıpten Sinne der Autorschaft C1I11C königlich-davidische Interpretation
der Psalmen-Ichs (ähnlich WIC John Eaton) die Annahme dass emente
der Präskrıpte (Aufführungsangaben) als Subskrıpte des Vorgängerpsalms aufzu-
fassen sind (dazu altke JBL, 110 991 583—596)
el anı bieten mıiıt hrer fächerübergreifenden Verbindung VO  - aktueller

exegetischer und referierend historischer Psalmenkommentierung ein CISCHNCS
Genre Das nliegen ahınter wird Ure das Adjektiv „Christian” angeze1igt Es
geht Gegensatz ZUT historisch-kritischen Bibelauslegung C111 Entdis-
tanzıerung des Psalmenworts 61in theologisches heilsgeschichtliches und ge1stl1-
ches Verstehen die Vertiefung des spirituellen Lebens der Kirche und
des Einzelnen

DIie ede VON „The Psalms the Christian Lament“® (sSo der 1te des FEinle1i-
tungskapıtels klingt missverständlich und könnte alsche Vorstellungen
wecken ınma abgesehen davon ob die Artikelsetzung angebracht 1st 1st

dass hier nıcht prımär) die se1it unke gebräuchliche Gattung des
„Klagelieds“ Lament) us 1St 1elImehr bilden die sogenannten „sieben
Bußpsalmen“ (Ps 372 38 102 130 143), die se1it der Antike der KıIır-
chen- und Spiritualitätsgeschichte breıte Beachtung gefunden aben das Gerüst
der Studie Allerdings wiıird (ausgerechnet! Ps ausgelassen weıl schon
Vorgängerband behandelt) und die verbleibenden Auslegungen werden durch
solche den Psalmen 3U und (Volksklagepsalm!) ergänzt Miıt der Be-
andlung der „Bußpsalmen“" die mıiıt der Gattung der age- und Bıttgebete M1UT

teıils konvergileren (Sündenbekenntnis und Buße steht Vordergrund!), 1st die
wirkungs- und auslegungsgeschichtliche und damıt „christliche“ 1C bereıits
eingebracht Letztere wIird Rahmen heilsgeschichtlichen Sichtweise (old
Versus N6  S dispensation) zudem insofern näher bestimmt als etIW. die den
Psalmen geausserten Toteste angesichts des Leidens VO  w Christus und SCINECT

Nachfolger anders akzentuleren sıiınd 95  nı  e the psalmıst Christians r_

theır suffering G6 X1 In der Einleitung wiırd ferner der postmoderne
Kontext Umgang mıiıt der age kritisch betrachtet und der alttestamentliche
Hintergrun Uurz skizziert

Im Hauptteıl werden die erwähnten zehn Psalmen Einzelnen ach folgen-
dem Schema erörtert dıie Stimme der Kırche die Stimme des Psalmisten
Übersetzung; Ommentar Fazıt Im ersten Teıl wird C1IiNEe Auswahl vVvon

Kommentierungen und Besinnungen AaUuSs der Kirchengeschichte geboten S1e
reicht Von der (stark vertretenen) Antıke (u Hıeronymus Augustinus
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Chrysostomus ber das Miıttelalter (u Thomas Von Aquıin) bıs die eiOTr-
matiıonszei (u Luther Erasmus VvVvon otterdam Calvın) und gelegentlich dar-
über hinaus Darunter finden sıch auch mır WEN1SCI bekannte Namen WIC
Richard (14 Ja SIr Thomas W yatt (16 Jh.) und John Owen (17 Jh.)
Interessant WIC überraschend 1St die Wertschätzung, die Zusammenhang der
Auslegung VonNn Ps 39 Erasmus als „Pastoral Theologıjan““ w1iderfährt (150 155)
DIie VO  — altke verantworteten e1le bis sınd mı1t 1DeIKOom-
mentierung vergleichbar ach der Übersetzung werden Beobachtungen Kon-
text Struktur und Gestalt des Psalms dargeboten Danach folgt die etaıjlausle-
SUuNg unter Berücksichtigung VON ber- und Unterschrift (der Gottesname wiırd
durch „I AM':** angeze1gt) Posıtiv hervorzuheben siınd die Wortstudien die SO
fältıge Beachtung der Grammatik (vgl mi1t Connor verfasste Syntax
des Bıbelhebräischen die Herausarbeitung theologıischer und spirıtueller
Akzente Der Band wıird beschlossen UuUrc Cin Gilossar (von „acedia bıs „Vul-
gafte verschiedene ndices

DIie Beurteilung des Bandes nıcht leicht Die Zeıt beobach-
tende (neue) Wertschätzung vorneuzeitlicher Kommentierungen der Psalmen und
die Hebung dieses Fundus (Z urc Gillıngham 1St begrüßen Das Be-
sondere hıer 1ST, dass diese m1T wissenschaftliıcher Schriftauslegung
Band verbunden sınd und die beiden eıjl1€e damıt gleichsam ı CIn espräc tre-
ten Damıt ommt nıcht (wie üblich) be1 uslegungen Überspringen
der dazwıschen liegenden Wirkungs- und Auslegungsgeschichte. Vielmehr wird
diese auswahlweise eingebracht und ihre Einsiıchten werden gewürdig DIie
„Stimme der ArC War für mich als Rezensent der interessantere Teı1il
TEeNNC auch dem Umstand geschuldet 1st dass 6S für mich 1er mehr Neuem

entdecken gab Mıt der Abfolge VoNn Kırchengeschichte und ExXegese sınd
diesem Band Teic auch hermeneutische Umlenkungen und Schwerp  tver-
schiebungen verbunden SO werden Klagepsalmen Nun verstärkt als Bulßpsalmen
und damıit 11 Sinn Sündenbekenntnisses und Bußpiegels gelesen Auf dem
Hintergrun: des NISs bzw 1stlıcher Theologıie ergeben siıch welıtere euak-
zentierungen 1C auf die Psalmen Damıt kommen grundsätzliche Fragen
des Verständnisses der Psalmen und der der Exegese aufs ape Ob und
inwıeweiıft diese rüheren Kommentierungen die ktuelle Exegese einfärben und

sollen WIC ich 6S diesem Band teıls wahrnehme 1st C1INC der
wichtigen Fragen (auf die Debatte über die Autorschaft der Psalmen die auch

innerevangelıkalen ager unterschiedlich gedeute wiırd soll hier nıcht näa-
her CINSCSANSCH werden) DIie Kategorisierung der Psalmen als .„Christian 9
ment“‘ (wıe die als „Christian Worship  06 Vorgängerband) wirkt entsprechend
ambivalent und ISt dıffus Trotz dieser Anfragen bietet der Band gerade Uurc

theologischen und spirıtuellen Ak7ente mannigfache Einsichten und Her-
ausforderungen für Kirche und Chrıisten Lesen der bıblischen Psalmen und 1St
daher empfehlen

Beat er


